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1. Rechtliche Grundlagen 

Die Bewertung der Leistungen im jeweiligen Unterrichtsfach orientiert sich grundsätz-
lich an folgenden rechtlichen Vorgaben.  

 

- Schulgesetz (§§ 48 – 52, 70)  
 

• Grundsätze zur Leistungsbewertung  

• Zeugnisse, Bescheinigungen über die Schullaufbahn  

• Versetzung, Förderangebote  

• Schulische Abschlussprüfungen, Externprüfung, Anerkennung  

• Ausbildungs- und Prüfungsordnungen  

• Fachkonferenzen  

 

- APO-SI (§§ 6, 7) 
 

• Leistungsbewertung, Klassenarbeiten  

• Lern- und Förderempfehlungen  

 

- APO-GOSt (§§ 13 – 17) 
 

• Grundsätze der Leistungsbewertung  

• Beurteilungsbereich „Klausuren“ und „Projekte“  

• Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“  

• Notenstufen und Punkte  

• Besondere Lernleistung 

 

- Erlasse 
 

• LRS Erlass 

• Hausaufgabenerlass 

• Erlass zur Lernstandserhebung 
 

- Richtlinien und Lehrpläne / Kernlehrpläne für das jeweilige Fach  
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2.  Regelungen für die schriftlichen Leistungen 

 

2.1.  Sekundarstufe I  

 
Der Rahmen für Anzahl und Dauer der schriftlichen Klassenarbeiten wird durch die 
APO-SI festgelegt. Gemäß diesem Rahmen hat die Fachkonferenz      im Sinne der 
Vergleichbarkeit von Schülerleistungen folgende Anzahl und Dauer von Klassenarbei-
ten festgelegt: 

 

Klassenstufe Anzahl der 
Klassenarbeiten 

Dauer der 
Klassenarbeiten 

(nach Unterrichtsstunden) 

5 /  /     

6 /      /     

7  6      1     

8  5      1     

9  4      1     

10  4      2     

 

 

Gemäß der APO-SI und den Ausführungen im Kernlehrplan kann einmal im Schuljahr 
pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere schriftliche Leistungsüberprüfung er-
setzt werden.  

 
 

 
Alternativ: 
 
Klassenarbeiten werden im Fach       nicht geschrieben. 
 

 
Im Fach Latein steht der lateinische Text im Vordergrund. Daraus ergibt sich eine 
Gewichtung von Übersetzungsleistung zu Zusatzaufgaben von 2:1 mit der Möglich-
keit, eine Klassenarbeit pro Schuljahr 1:1 zu gewichten. 
 
Der lateinische Text umfasst bei didaktisierten Texten i.d.R. 1,5-2 Wörter pro Minute 
Übersetzungszeit, d.h. etwa 50-60 Wörter, und 1,2-1,5 Wörter in Originaltexten. 
 
In der Sekundarstufe I wird davon ausgegangen, dass ein Textverständnis bei einer 
Fehlerzahl von über 12% nicht mehr gewährleistet ist. Dies entspricht etwa der Note 
ausreichend. 
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Für den Übersetzungstext können Hilfen in angemessenem Umfang gegeben wer-
den. Dies entspricht bei Originallektüre in der Sekundarstufe I in etwa 15%. Kon-
struktionshilfen und lateinische Synonyme sind davon ausgenommen. Die Anzahl der 
Übersetzungshilfen richtet sich nach dem Schwierigkeitsgrad des Textes. 
 
In Latein wird grundsätzlich eine Negativkorrektur durchgeführt. Die Gewichtung der 
Einzelfehler richtet sich nach dem Grad der dadurch entstehenden Sinnentstellung, 
d.h. dass eine nur geringfügige Sinnentstellung i.d.R. mit einem halben Fehler (—), 
eine grobe Sinnentstellung mit einem ganzen (I) und schwerwiegende Konstruktions- 
und Auslassungsfehler (Fehlernester) mit einem Doppelfehler (+) zu bewerten sind. 
 
Die verwendeten Korrekturzeichen richten sich nach den Vorgaben des Kultusminis-
teriums (siehe Anhang.) 
 
Die Zusatzaufgaben umfassen i.d.R. einen Vorerschließungsteil, einen inhaltlichen 
Teil und nach Möglichkeit (insbesondere in der Originallektüre) einen Interpretations-
teil. 
 
 
 
 

 
 
 
 

2.2.  Sekundarstufe II  

 
Anzahl und Dauer der Klausuren sind durch § 14 Abs. 1 APO-GOSt geregelt. 
 

Stufe Anzahl pro Halbjahr Dauer  
(nach Unterrichtsstunden) 

EF (Grundkurs) 2  2    

Q1 (Grundkurs) 2  3     

Q1 (Leistungskurs) 2  4     

Q2 (Grundkurs) 2  4     

Q2 (Leistungskurs) 2  5     

 

 

Die letzte Klausur vor der Abiturprüfung wird unter Abiturbedingungen geschrieben. 
Dabei ist im Leistungskurs eine Arbeitszeit 4 Zeitstunden, im Grundkurs eine Arbeits-
zeit von 3 1/2 Zeitstunden vorgesehen.  
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Für die SEK II ergeben sich grundlegend dieselben Regelungen für schriftliche Arbei-
ten wie in der SEK I, jedoch mit folgenden Abweichungen: 

 

Der lateinische Originaltext umfasst etwa 1 Wort pro Minute Übersetzungszeit. 

In der Sekundarstufe II wird davon ausgegangen, dass ein Textverständnis bei einer 
Fehlerzahl von über 10% nicht mehr gewährleistet ist. Dies entspricht etwa der Note 
ausreichend. 
 
Für den Übersetzungstext können Hilfen in angemessenem Umfang gegeben wer-
den. Dies entspricht in der Sekundarstufe II in etwa 10% bei Prosa- und 15% bei po-
etischen Texten. Konstruktionshilfen und lateinische Synonyme sind davon ausge-
nommen. Die Anzahl der Übersetzungshilfen richtet sich nach dem Schwierigkeits-
grad des Textes. 
 

3.  Regelungen für die „sonstige Mitarbeit“ 
Für das Fach Latein ergeben sich folgende Regelungen:  
Die Gesamtnote für das Fach Latein wird aus den schriftlichen Leistungen sowie der 
sonstigen Mitarbeit (SoMi) in etwa gleicher Gewichtung gebildet. Entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben ist die Ermittlung der Note auf Grundlage des arithmetischen 
Mittel nicht vorgesehen. Die Gesamtbewertung erfolgt in pädagogischer Verantwor-
tung, wobei die im Unterricht beobachtbare Lern- und Leistungsentwicklung berück-
sichtigt werden muss, d.h. die Tendenz der Leistungen.  
Die Bewertung der sonstigen Mitarbeit richtet sich nach angehängtem Raster. 
 
Sekundarstufe I: 
 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unter- 
richtsgeschehen durch praktische, schriftliche und mündliche Beiträge sichtbare 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Berücksichtigt werden zur Be-
wertung die Qualität, die Quantität und die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der 
Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess 
der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der 
Kompetenzentwicklung) festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, die die 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, 
kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbe- 
zogen werden. 
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der 
Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen 
u.a. 
mündliche Beiträge (z. B. individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch, kooperative 
Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit, Wortschatzüberprüfung 
(schriftliche Vokabeltests sind nicht vorgesehen)), 
schriftliche Beiträge (z. B. schriftliche Übungen, Medienprodukte, Präsentationen, 
Referate, Portfolios) 
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Mögliche Über-
prüfungsformen 
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Sekundarstufe II 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unter-
richtsgeschehen durch praktische, schriftliche und mündliche Beiträge sichtbare 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Berücksichtigt werden zur Be-
wertung die Qualität, die Quantität und die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der 
Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess 
der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der 
Kompetenzentwicklung) festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, die die 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, 
kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezo-
gen werden. 
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der 
Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen 
u.a. 
mündliche Beiträge (z. B. individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch, kooperative 
Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit, Wortschatzüberprüfung), 
schriftliche Beiträge (z. B. schriftliche Übungen, Medienprodukte, Präsentationen, 
Referate, Portfolios). 
 
Überprüfungsformen 
Im Verlauf der gesamten gymnasialen Oberstufe soll – auch mit Blick auf die indivi-
duelle Förderung – ein möglichst breites Spektrum der genannten For- men in schrift-
lichen und mündlichen Kontexten zum Einsatz gebracht werden. Dar- über hinaus 
können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt 
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werden. Wichtig für die Nutzung der Überprüfungsformen im Rahmen der Leistungs-
bewertung ist es, dass sich die Schülerinnen und Schüler zuvor im Rahmen von An-

wendungssituationen hinreichend mit diesen vertraut machen konnten. 
Differenziertes Bewertungsraster für den Bereich sonstige Mitarbeit 
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